
Herrschaft Domitians Ir VOIlI einem U unbekannten. In den (Gemeıhnnden le1ı-
nasıens jedoch anerkannten Propheten Namens Johannes konzıpiert. Sprache un Stil des juden-
christlıchen 'ert. sınd ach Rolofrtf VO  > der Tendenz bestimmt. ebraıisierendes Griechisch ZUu

schreıben, dıe ] eser :3 1} dıe Sprache des en lestaments erinnern. uüller dagegen rklärt
dieses Phäaänomen eınfach adurch daß der ' ert hebrätisch dachte während griechisch chrıeb
el Kommentatoren machen sıch eCc e zeitgeschichtliche Auslegung der (Offb zueıgen.
Muüller zeichnet In seıner Eıinleitung Kommentar auch dıe theologıischen Grundgedanken der
(IIitb ach Nach seiıner Auffassung ıst dıe eigentlıche Handlungsmotivatıon für den Trısten cdıe

eschatologısche Zukunftsperspektive. Daneben spıele och das UTC! as Christusgeschehen be-
reıits erlangte eıl SOWIE das Vorbild des geschlachteten Lammes ıne Hıer urteılt Roloft
riıchtiger, insofern C cdıe Gegenwärtigkeıt und dıe Zukünftigkeıt des e11s In eiınen CNSCICH Inne-
1E Zusammenhang bringt.
Neben den grundlegenden Ausführungen In den Eınleitungen finden sıch ın beıden Kommentaren
eıne Anzahl VO Exkursen Zu wıichtigen Fragen der (Offtb Di1e Hauptsache jedoch bleıbt dıe FEinzel-
auslegung. Hıer reffen sıch dıe beıden erl. TOLZ der aufgezeıgten Dıvergenzen In vielen Punkten
So halten el nıcht Domutian füur den Antıchrıisten. sondern eıne och In der Zukunft quftre-
tende Gestalt, Wds jedoch wen12 wahrscheimnlich ist uch g1bt Ansıchten ın den De1l-
den Kkommentaren, SCLCH dıe Man Eınwände rheben könnte. och entscheidender als all 1e6$ ıst
dıe Tatsäche, daß dıe beıden ert. eınen Kommentar vorlegen, der mıt Bıbelwissenschaftlıchen
ethoden eıne Auslegung versucht. dıe dem ext erecht wıird. So werden el auf hre Weıse
- AU beıtragen, eın t1eferes Verständnıs des etzten Buches der vermiuıtteln. Mullers KOom-
mentar bletet 1Im Unterschıied Rolofftf eıne große Anzahl weıterführender Lıteratur. daß der
Leser se1n Wıssen dıe Oftb och leicht erweıtern annn (nesen

Rudolf Bultmanns Werk und Wirkung. Hrsg Bernd ASPERI. Darmstadt 1954 Wiıssen-
chaft!l Buchgesellschaft. 455 S4 in 65 ,—

Rudolf Bultmann (1884-1976) ıst einer der bedeutenden evangelıschen Neutestamentler nd
Theologen Q1esES Jahrhunderts Wıe aum eın anderer at dıe STheologiegeschichte mıt-
bestimmt. uch der vorlıegende ammelband seinem Geburtstag Al zeıgt, daß
A seIner Arbeıt SEe1 s In Zustimmung der Krıtik nıcht vorbeizugehen Ist

Der eTSTe eıl des Buches thematısıert dıe Theologıe- und Lebensgeschichte ultmanns ber ıh
ırd der Leser mıt anderen großen heologen dieses und des VETSANSCNC Jahrhunderts vertraut

gemacht, mıt denen Cr sıch auseınandersetzte un seıner eigenen Anschauung kam [Das Ze1-
SCn dıe folgenden Artıkel vang Rudolt Bultmanns erufung auf Friedrich Schleiermacher
VOTI und um 1920; Jaspert, Rudolf Bultmannsen VOIN der lıberalen 7Ul dialektischen I heolo-

DIC; yen Rudaolf Bultmann. Karl Barth un as Problem der Sachkrıitik“: Gräßer. Al-
bert Schweıiıtzer und Rudaolf Bultmann Eın Beıtrag 7Ur hıstorıschen Jesusfrage; Schmuiıthals,
Fın TIE Rudaolf Bultmanns TIG Foerster. Bultmanns ese der hıstorıische Jesus gehöre
nıcht ın eıne neutestamentliche Theologıe, hat viele Neutestamentler dazu gebracht, ber diese

Frage nachzudenken. HKarrett kommt nıt Hılfe der Aussagen in Bultmanns Jesusbuch
dem entgegengeseltzten rgebnıs, ämlıch daß Jesus e1in eologe ist Matthıae untersucht

den Begriıff „Standpunkt“ Im Buch - HeSUS.. während Schweiızer ze1g! WIE sıch ıe „Jesusdar-
stellungen un Christologien se1ıt Rudolf ultmann  “ entwiıckelt en Die Ansıcht e1ines Englän-
ers Bultmann formulıert der ekannte Bischof Robinson. Rudaolf ultmann un dı

Chrıistologıe ist as ema VO  > gden; Kümmel würdıgt „Rudol{f Bultmann als Pau-
|usforscher‘““. Eıne Übersicht ber den „unveröffentlıchten achlaß VO Rudol{f ultmann VOIN

ntje Bultmann em schljeßt den ersten eıl des Buches

Bultmann hat nıcht LExegese getrieben. sondern auch ber hre Voraussetzungen nachgedacht.
Ihnen ist der zweıte eıl des Buches „Philosophie nd Hermeneutıik“ gewıdmet. Zunächst rag
Bıser ach der erkun seiıner hermeneutischen Interpretation. I)em olg eın Beıtrag ber as
Verhältnıis seiıner Theologıe ZUur Philosophıe Heıdeggers VO Moörchen Weitere eıträge sınd:
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ÖOtt Überlegungen ZUNMmM1 theologischen Argumentatıionsstil Rudolf Bultmanns:;: Boutin. odC N an NonobyJectifying Projection; Vahanıan, Utopiıa Hermeneutic Princıiple oft Demythologi-Zatılon. und H.-G Gadamer. Reflexionen über das Verhältnis on elıgıon un Wıssenschaft.

Unter dem Stichwort „EXe2esE un exıstentiale Interpretation“ werden ım drıtten eıl des Buches
folgende hemenbereıche behandelt Merk, Die Apostelgeschichte Im Frühwerk Rudaoltf Bult-WE AAA E E a E Nannn Hahn., /um Problem der antıochenischen Quelle In der Apostelgeschichte;Gunneweg, Ites lestament und exıistentiale Interpretation; ANZ Bedeutung un Grenze der
exıistentialen Interpretation; Güttgemanns, Der bıblısche ext nd der menschlıiche KÖrper. Re-
flexionen ZUMnn Verhältnis der exıstentialen Interpretation Z semı10otischen Phılosophie.
Bultmanns Verhältnıs ZUur Okumene wırd 1Im vierten eıl des Buches dargestellt: Härıng, Unge-1ebter KTrONnzeuge. Znl Bultmannrezeption In der katholischen Theologıie, und agner, Das
Verständnis VOIN Offenbarung Im zweıten Vatıkanıschen Konzıl un Del Kudolf Bultmann.
Im abschlıeßenden eıl gcht ON U dıe Bedeutung der Theologie Bultmanns ur dıe Praxıs: Zalz
Di1Ie Bedeutung KRudolftf Bultmanns dıe Arbeıt des Pfarrers; SC Rudaolf Bultmanns ‚.Theo-logıe des Neuen Jlestaments‘ un iıhre Bedeutung für dıe Predıigt der Kırche un Vellmer. Ver-
antwortlich reden VO ott Aa Krankenbett
Der Herausgeber Jaspert bietet Im vorlıegenden Sammelband iıne breıte Palette Intormatıo-
He  —$ und Meınungen ber Bultmanns Werk und ırken A Der Leser wırd manche NSeıte Al
em ekannten Forscher entdecken. es Wesentliche SeINES Wırkens und seıner Wırkungsge-Schıchte kommen NN Sprache DIe eıträge machen jedoch zugleıic EULLC daß dıe Forschung
ur ann mıt dem Werk Bultmanns richtig umgeht, WENN S1C S sıch krıtisch aneı1gnet und NIC. bel
ıhm stehen Dleıbt sondern weıter auf der Suche nach der Wahrheıit bleıbt (nesen

Frıdolin An der Wurzel der Berge AufzeıchnunSCH Aus dem Nachlaß hrsg.Kar/ l Heınz Freiburg 1984 Herder Verlag. Z/0) CD 3E
1981 erschıen in nach seinem Tod der Band des übınger Alttestamentlers Stier (VielleichtIst ırgendwo JTag) mıt tagebuchartıgen Aufzeichnungen, dıe Stier auf Drängen seiner Freunde her-
ausgab. 1984 erschıen der Band „An der urzel der CI arl Heınz €l stellt In diıesem
Band weıtere otizen AdUuUSs dem achlaß Stiers ZUSamM ME dıe Im ersten Band keıne Aufnahme fan-
den Aufzeichnungen Maı 9/4—Dez 197/5, Aufzeichnungen-NachträgeOVer-
Streute Aufzeichnungen und dıe Pestkirche“. Skızzen und otızen eiıner geplanten Erzählung.ESs ist nıcht eıcht diese Aufzeichnungen Stiers inhaltlıch vorzustellen. enn S1E haben 11UTr eınen
lockeren /usammenhang.
ber doch sınd immer wıeder Grundlinien 1Im Denken Stiers festzustellen: Stier ıst eın Grenzgän-
SCT. Er beobachtet sehr scharf dıe Wiırklıiıchkeit dıe ıhn umgıbt. Dazu gehört VOT allem dıe Auseın-
andersetzung mıt der Naturwissenschafrt. Er scheut sıch NIC Beobachtungen der Naturwıissen-
schaft nıt seinem theologischen Denken konfrontieren und In dıeser Auseinandersetzung DIsS d
dıe renzen des Aussagbaren ZUu gehen Z der Vielfalt seıiner TIThemen gehören dabe!ı S  q  O Be-
trachtungen ber den genetischen Code, WIE aktuelles Jagesgeschehen. Das alles wırd
O11 einem 1ef verwurzelten Glauben. Dıieser Glaube ist Stark. daß Stier auch NıIC davor ZU-
rückschreckt. WIE IJob mıt ott hadern ıhm seINE Fragen tellen Fragen, hınter denen dıe
Spannung zwıschen der nwesenheıt Gjottes In seıiner Schöpfung nd der Verantwortlichkeit I al-
les Geschehen spüren ist In dieser Spannung wırd dıe Gegenwart (Cjottes spürbar. Dıiese egen-wart iıst überwältigend, erschreckend. abgrundtief und unauslotbar.
Diesen ott al nıcht verkündet, besprochen der interpretiert aben, sondern (Cl: wıll iıhn
selbst Lr 11l (Jottes Gegenwart spuren.
DIie Herausgeber haben gemä dem Wunsch des Autors dıe Aufzeichnungen unkommentiert herT-
ausgegeben nd wen12 verändert. Lediglich dıe Skıizze der Erzählung Die Pestkırche wurde
AUuUs iıhrem Zusammenhang SCHOMMCN. Ansonsten SIN dıe Aufzeichnungen chronologisch wıeder-
gegeben. 'eıl dıe fortlaufenden Eiıntragungen der sıeben Wachstuchhefte In denen Stier chrıeb
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